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BEZIRK. (mc) Rund 2.500 
junge Männer leisten in Nie-
derösterreich jährlich ih-
ren Zivildienst. Sie fahren 
Rettungsautos, pflegen alte 
Menschen und helfen auf 
Bauernhöfen. Doch künftig 
werden es weniger werden. 
Zum einen kommen nun ge-
burtenschwache Jahrgänge 
zum Zug, zum anderen ist 
fast jeder Dritte mittlerweile 
untauglich. Im letzten Jahr 
konnten neun von zehn Zivil-
dienststellen besetzt werden. 
Doch was passiert, wenn die 
Zahl der Zivildiener weiter 
sinkt? Ein Check bei denen, 
die es in unserem Bezirk be-
trifft.

April-Stelle frei
Die Rot-Kreuz-Bezirksstelle 
Brunn am Gebirge kann auf 
12 Zivildiener zurückgreifen. 
Mit einer Entscheidung für 
den Zivildienst erwerben jun-
ge Männer soziale Kompeten-
zen und übernehmen Verant-
wortung. Zudem erwerben 
sie mit der Ausbildung zum 
Rettungssanitäter eine voll-
wertige Berufsausbildung. 
Zivildiener zu finden ist laut 
dem Sachbearbeiter für den 
Zivildienst, Niklolaus Herout, 
allerdings eher im weniger 
stark bevölkerten ländlichen 
Raum ein Problem - den 
Mödlinger Bezirk betrifft es 
nicht so stark: „Wir haben 
zum Glück immer viele Zivil-
diener. Das Problem der Be-
zirkstellen am Land kennen 
wir nicht. Beim Herbsttermin 
haben wir sogar jährlich eine 
Warteliste.“ Insofern macht 
sich heuer aber auch in 

Brunn bemerkbar, dass 2019 
ein geburtenschwacher Jahr-
gang an der Reihe ist: Für den 
(vor allem bei Studenten eher 
ungeliebten April-Termin) ist 
aktuell sogar noch ein Platz 
frei. Sollten tatsächlich ein-
mal zu wenig Zivildiener zur 
Verfügung stehen, dann hofft 
man beim Roten Kreuz auf 
eine bundesweite Regelung. 
Zivildiener werden ebenso 
wie Sanitäter beim Kranken-
transport und im Kranken-
haus eingesetzt. Als Beweis 
dafür, dass die 'Zivis' ihren 
Einsatz als sinnvoll erachten, 
sieht man die Tatsache, dass 
beim Roten Kreuz niederös-
terreichweit rund 70 % nach 
Abschluss des Dienstes als 
Freiwillige dabeibleiben.

Essen auf Rädern
Auch beim Hilfswerk Möd-
ling ist man mit den Zivil-
dienern mehr als zufrieden. 

Sozialstadträtin Roswitha 
Zieger: „Beim Hilfswerk sind 
drei Zivildiener tätig. Ihre 
Arbeitskraft ist dringend nö-
tig und daher sind wir sehr 
dankbar, dass sie diesen 
Dienst an der Gesellschaft 
in dieser Art ausüben.“ Beim 
Hilfswerk sind die Zivildie-
ner beim Essen auf Rädern 

im Einsatz. „Über 100 Essen 
werden täglich ausgeliefert,“ 
so Zieger weiter. Ihre Arbeit 
ist existenziell, da sonst Voll-
zeitkräfte eingestellt werden 
müssten. 
Lesen Sie dazu auch das In-
terview mit Staatssekretärin 
Karoline Edtstadler auf Seite 
18.

 Ohne 'Zivis' ist es    schwierig

Niklolaus Herout vom Roten 
Kreuz in Brunn. Foto: ÖRK

Zivildiener leisten 
in unterschiedlichen 
Bereichen einen 
wichtigen Dienst an 
der Gesellschaft.

Dankbar für Zivis: StR. Roswi-
tha Zieger. Foto: mc

Das alte Foto stammt ungefähr 
aus dem Jahr 1930 und ermög-
licht uns einen Blick in die da-
malige Mödlinger Straße in Gun-
tramsdorf. Auf der rechten Seite 
ist das Cafe Roth zu sehen, an 
dieser Stelle befindet sich mitt-
lerweile ein Elektronikgeschäft.
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